
TrainerInnenschulung für Friedensstifter/-innen 

(Konfirmandenunterrichtende und Jugendarbeit) 

27. November 2010  

 

Die Themen Konflikte und Gewalt insbesondere von Jugendlichen 
bestimmen das mediale Bild von der Jugend in Deutschland. 
Doch die meisten Jugendlichen sind nicht gewalttätig. Dennoch 
fühlen sie sich oftmals genauso hilflos gegenüber Gewalt wie 
Erwachsene.  

Die badische Landeskirche hat 2007 ein Projekt begonnen mit 
dem Titel: "Jugendliche werden Friedensstifter/-innen", um 
Jugendliche zu ermutigen, gewaltfreie Wege für Konflikte zu 
suchen. Die Zielgruppe dieses Ansatzes sind 13- bis 16- jährige 
Jugendliche, insbesondere Konfirmandinnen und Konfirmanden. 
TrainerInnen mit entsprechenden Kenntnissen in gewaltfreier 
und konstruktiver Konfliktbearbeitung haben in  Baden bisher 
über 600 Jugendliche ausgebildet. 

An diesem Tag wird das Konzept vorgestellt und verschiedene 
Übungen bieten eine Möglichkeit auch praktisch das Training 
kennenzulernen.  

Die Teilnehmenden können anschließend selbstständig Trainings 
mit Jugendlichen durchführen. Sie erhalten einen umfassenden 
Reader mit allen Übungen und Erläuterungen.  

Weitere Informationen bietet die Homepage: www.friedensstifter-
baden.de 

Ort: Stuttgart 

Kosten: 75 € incl. Verpflegung 



Tagesprogramm am 27. 11. 2010: 

9.30   Begrüßung und Erwartungen klären 

9.45   Projektpräsentation mit anschl. Austausch 

10. 45   Friedensstifterübungen – praktisch Teil 1 
Didaktisches Konzept sowie einige ausgewählte Übungen zu den 
einzelnen Bausteinen 

• Gewalt – Frieden verstehen 
• Verstehen von Gewalt und Eskalation von Konflikten 

 
  Verteilen des Readers mit allen Übungen 
   

12.30   Mittagessen 

14.00   Friedensstifterübungen – praktisch Teil 2 
• Umgang mit Beleidigungen 
• Umgang mit Konflikten 
 

15.30  Kaffeepause 

16.00 Friedensstifterübungen – praktisch Teil 3 
• Eingreifen in bzw. Verhalten in Bedrohungssituationen 
• Theologische Einbettung 

 

16.45  Praktische Fragen  zur Durchführung 
• Rahmenbedingungen für ein Training 
• Möglichkeiten und Grenzen des Ansatzes 

17.15  Ende der Veranstaltung 
 


